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Mehr Platz, mehr Licht, mehr Tierwohl – Mi-
nisterin Gorißen und Landwirtschaftskam-
merpräsident Werring eröffnen bundesweit 
einzigartiges Modellprojekt „Stall der Zu-
kunft“ 

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz teilt 
mit:  

Mehr Platz, mehr Licht, mehr Tierwohl: Im Versuchs- und Bildungszent-

rum Landwirtschaft Haus Düsse der Landwirtschaftskammer Nordrhein-

Westfalen sind zwei neue Modellställe errichtet worden, die beispielhaft 

zeigen sollen, wie eine nachhaltige und zukunftsorientierte Nutztierhal-

tung praxisnah gelingen kann. Innovative Bautechnik und modernste 

Haltungsmethoden sollen für mehr Tierwohl sorgen und gleichzeitig 

Emissionen im Sinne des Umweltschutzes verringern. Dies stärkt die 

gesellschaftliche Akzeptanz für die heimische Schweinehaltung. Nach 

rund vierjähriger Planungs- und Entwicklungszeit haben die Ministerin 

für Landwirtschaft und Verbraucherschutz Silke Gorißen und Karl Wer-

ring, Präsident der Landwirtschaftskammer NRW, am 26. Februar ge-

meinsam den „Stall der Zukunft“ im westfälischen Bad Sassendorf eröff-

net. Damit startet dort ein bundesweites Vorzeigeprojekt für die Nutztier-

haltung, die ein wichtiger Wirtschaftszweig in Deutschland ist. Die Lan-

desregierung hat den Bau des Demonstrationsprojekts „Stall der Zu-

kunft“ mit 3,9 Millionen Euro unterstützt. 

 

Ministerin Gorißen sagte im Zuge der Einweihung: „Das Projekt ‚Stall 

der Zukunft‘ sorgt für mehr Tierwohl und mehr Nachhaltigkeit und ist bis-

lang einzigartig in Deutschland. Nordrhein-Westfalen ist ein starkes Ag-

rarland und mit unserem Know-how in landwirtschaftlicher Forschung, 

Entwicklung und Praxis wollen wir einen guten Beitrag zum Umbau in 

der Nutztierhaltung leisten. Die Landwirtschaft in Deutschland braucht 

bessere Zukunftsperspektiven und der ‚Stall der Zukunft‘ zeigt, wie die 

Transformation der Nutztierhaltung gelingen kann, bei der auch die kon-

ventionellen bäuerlichen Betriebe mitgenommen werden.“  
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Karl Werring, Präsident der Landwirtschaftskammer NRW: „So war das 

Projekt von den ersten Gedanken an darauf ausgelegt, verschiedene 

Zukunftskonzepte zu präsentieren, um darüber eine große Vielzahl an 

verschiedenen Impulsen geben zu können.“ Weiter ergänzte der Präsi-

dent, dass hier nicht nur zwei Ställe, sondern vielmehr ein Lern- und Be-

gegnungsort geschaffen wurde, ein Ort der Forschung und Entwicklung 

und ein Ort, an dem traditionelles Wissen und moderne Technologien 

sich vereinen.  

 

Stall der Zukunft: Mehr Platz, Wühlgarten und Gewächshausdach 

Am renommierten Forschungs- und Weiterbildungsstandort Haus Düsse 

der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen sind zwei innovative 

Ställe mit verschiedenen technischen Systemen und Kombinationsmög-

lichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe geschaffen worden: Es gibt 

eine so genannte „evolutionäre“ Weiterentwicklung eines Musterstalls 

mit Außenklimakontakt für Schweine mit bis zu 400 Mastplätzen und 

eine „revolutionäre“ Stallanlage mit bis zu 270 Schweinemastplätzen, 

um Tieren noch mehr Platz zur Bewegung und zum Auslauf zu geben. 

Hinzu kommen noch verschiedene Lösungen für die Ausbildung tierge-

rechter Funktionsbereiche im Stall. Im „Revolutionären Stall“ ist dies bei-

spielsweise eine innovative Dachkonstruktion – eine Art Gewächshaus-

dach aus Glas, das sich bei passender Witterung öffnen lässt. Es gibt 

dort ebenfalls Wühlgärten und Stroh. Holzhackschnitzel auf dem Boden 

sollen zudem als Beschäftigungsmaterial für Tiere im Wühl- und Liege-

bereich erprobt werden. Weitere Besonderheiten sind modernste techni-

sche Verfahren zur Reduktion von Lärm oder zur Trennung von Kot und 

Harn. So sollen Gerüche reduziert werden. Die Ställe orientieren sich an 

den aktuellen Vorgaben des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes in 

der Haltungsform 3 „Frischluftstall“ bzw. Haltungsform 4 „Aus-

lauf/Weide“. Die Ställe werden darüber hinaus der Aus- und Weiterbil-

dung dienen und sollen wichtige Erkenntnisse über den Betrieb und das 

Management von Außenklimaställen liefern – etwa, ob die die Ställe mit 

ihren Funktionsflächen den natürlichen Verhaltensweisen von Schwei-

nen weitmöglich entsprechen und wie sich damit die Emissionen verhal-

ten. 

 

Dr. Arne Dahlhoff, Direktor der Landwirtschaftskammer NRW, erklärte, 

dass in den kommenden Jahren durch weitere Bauprojekte für Mast-
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schweine, Sauen und Ferkel sowie Rinder ein kammerweites Gesamt-

konzept zur zukunftssicheren Nutztierhaltung entstehen wird. Ziel der 

Landwirtschaftskammer sei es, allen interessierten Tierhaltern in Nord-

rhein-Westfalen weitere Impulse für Neu- und Umbauten im Rahmen 

der Betriebsentwicklung geben zu können. 

 

Nutztierhaltung in Nordrhein-Westfalen 

Die heimische Nutztierhaltung ist eine wichtige Säule der landwirtschaft-

lichen Familienbetriebe und ein elementarer Wirtschaftsfaktor im ländli-

chen Raum. Allein in Nordrhein-Westfalen gibt es rund 23.000 Betriebe 

mit Tierhaltung. In den letzten fünf Jahren ist bei schweinehaltenden Be-

trieben die Zahl um mehr als 20 Prozent zurückgegangen.  

 

Weiterführende Informationen  

 

Pressemappe mit weiteren Hintergrundinformationen zur Nutztier-

hierhaltung und zum Stall der Zukunft 

https://membox.nrw.de/index.php/s/p3WvvWG4MLjNUTx 

Passwort: mlvnrw 

 

Zur Nutztierstrategie des Landes Nordrhein-Westfalen 

https://www.mlv.nrw.de/themen/verbraucherschutz/tierschutz-und-tier-

haltung/nutztierhaltung/  

 

Aktuelle Fotos sowie Visualisierungen des Forschungsprojekts 

„Stall der Zukunft“: 

https://membox.nrw.de/index.php/s/VX2h2Ii1mntP6ZK 

Passwort: StdZ2024 

 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 3843-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Telefon 0211 3843- 1022. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
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